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@ Einrichtung zum Transport von Walzgeriisten oder Walzgerustgruppen.

@) Eine Einrichtung zum Transport von Walzger-
Usten oder Walzgerlstgruppen. Die Walzgerlste
oder Walzgerlistgruppen sind auf einer Plattform 1
angeordnet, die Fahrrollen 4 aufweist und mit diesen
auf Schienen die quer zur Walzlinie einer Walzen-
straBe laufen, aus einer Position in der Walzlinie
heraus und in diese hineingebracht werden kdnnen.
Aus der Walzlinie herausgebracht k&nnen die Walz- e
gerliste mit der Plattform 1 auf Schienen, die quer )
zu den genannten Schienen verlaufen, ab- bzw. an-
transportiert werden. Die Fahrrollen 4 lagern in Tra-
cégern 3 und sind um vertikale Achsen drehbar mit der
Plattform 1 verbunden. Sie kdnnen um die vertikalen FPHE
€ Achsen gedreht in jede gewlinschte Abrollposition [{__
eingebracht und in dieser festgelegt werden, die \5 ' 9a
dem Verlauf der jeweiligen Schienen entspricht.
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Einrichtung zum Transport von Walzgeriisten oder Walzgeriistgruppen

Die Erfingung bezieht sich auf eine Einrichtung
zum Transport von Walzgerlisten oder Walzgeriist-
gruppen, bei der die Walzgerliste auf einer, mit
Fahrrollen versehenen Plattform auf quer zur Walz-
linie einer WalzensiraBe liegenden Schienen aus
giner Position in der Walzlinie heraus- bzw. in
diese einbringbar und auf auBerhaib der Walzen-
straBe quer zu diesen Schienen liegenden Schie-
nen ab- bzw. herantransportierbar sind.

Einrichtungen dieser Art dienen dem schnellen
Wechsel der Walzgeriste oder Walzgeriistgrup-
pen. Die Walzgerliste werden dabei nach ihrem
Herausbringen auf den quer zur Walzlinie liegen-
den Schienen und dem Abtransport auf den quer
zu diesen Schienen liegenden Schienen durch auf
den gleichen Schienen bereitgestellte andere Walz-
gerliste, die an ihrer Stelie in die Walzlinie einge-
bracht werden, ersetzt und k&nnen nach ihrem
Abtransport an dafiir vorgesehenen Ausrlistungs-
pldizen gewartet und flir die Wiederverwendung
bereitgestellt werden.

Bei einer bekannten Ausbildungsform von Ein-
richtungen dieser Gattung (transactions 1SId.Vol.25,
185) wird die sine Walzgeriistgruppe aufnehmende
Plattform, nachdem sie auf den quer zur Walzlinie
der Walzenstrafe liegenden Schiene aus der Walz-
linie herausgefahren worden ist, auf eine zweite
Plattform aufgebracht, auf der entsprechende in
der gleichen Rollebene liegende Schienenabschnit-
te angeordnet sind und dort festgelegt. Diese zwei-
te Plattform rolit ihrerseits auf den quer zu den
genannten Schienen liegenden Schienen, deren
Rollebene entsprechend tiefer liegt.

Diese Einrichtung weist neben dem Nachteil,
daf flir den Transport der Walzgeriiste zwei kom-
plette Plattformen notwendig sind, von denen die
zweite das zus3tzliche Gewicht der ersten Plati-
form aufzunehmen hat, den weiteren Nachteil auf,
daB die tiefer gelegene Rollebene der Schienen,
auf denen diese zweite Plattform bewegt wird, eine
entsprechende kanalartige Grube unterhalb des
Walzwerksflurs erfordert, die entlang der Bedie-
nungsseite der gesamten WalzenstraBe und weiter
bis zum Ausriistungsplatz der Walzgerlste gefiihrt
werden muf. Die Grube bedarf deshalb hiufig, um
die Bedienung der WalzenstraBe nicht zu behin-
dern und Unfallgefahren zu vermeiden, besonderer
Abdeckungen, die bei der Durchfahrt der Plattform
jeweils entfernt und anschlieBend wieder ange-
bracht werden miissen. Fiir den Transport der er-
sten Plattform auf der zweiten Plattform sind dabei
zusitzliche Festlegeeinrichtungen erforderlich.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
gattungsgemiBen Einrichtungen so zu verbessern,
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daB die genannten Nachteile vermieden und der
technische sowie der Bedienungsaufwand verrin-
gert werden.

Diese Aufgabe wird dadurch geldst, daB die
Fahrrollen der die Walzgerlste aufnehmenden
Plattform in Tridgern lagern, die um vertikale Ach-
sen drehbar mit der Plattfiorm verbunden in dem
jeweiligen Verlauf der Schienen entsprechende Ab-
rollpositionen einbring- und festlegbar sind.

Durch diese L8sung ist es mdglich, die die
Walzgeriiste tragende Plattform zundchst auf den
quer zur WalzenstraBe liegenden Schienen aus der
Walzlinie der Walzensirafe herauszufahren und
dann, sobald die jeweiligen Fahrrollen den Kreu-
zungsbe reich mit den anderen querliegenden
Schienen erreicht haben, durch Drehen der Tréger
diese Fahrrollen in den Verlauf dieser Schienen
entsprechende Abrollposition einzubringen und
festzulegen und dann die Plattform mit den Walz-
gerlisten auf diesen Schienen abzutransportieren,
ohne daf es, wie bei der bekannten Ausbildung der
Einrichtung einer zweiten Platiform und der fur
diese erforderlichen kanalartigen Grube zur Aufnah-
me der Schienen bedarf, da alle Schienen die
gleiche Rollebene aufweisen.

Wie die Erfindung weiter vorsieht, kann jede
der Schienen in ihren Kreuzungspunkien mit den
querliegenden Schienen eine an sich bekannte
Schienendrehscheibe aufweisen, wobei diese Dreh-
scheibe einzeln oder gemeinsam drehantreibbar
und in bestimmten Drehpositionen festlegbar sind.
Es besteht auch die Mdglichkeit, die Trdger der
Fahrrollen seibst drehantreib-und festlegbar auszu-
bilden. Vorteilhaft sind weiter an der Platiform Hub-
motoren angeordnet, die gegen den Tragboden der
WalzenstraBe bzw. der Schienen abstltzbar sind.
Mit Hilfe dieser Hubmotoren kann die Plattform
einmal angehoben werden. um das Drehen der
Trdger der Fahrrollen oder der Schienendrehschei-
ben, das unter Last insb. besonders schwerer
Walzgeriiste oder WalzgerUstgruppen einen unver-
hiltnism3Big grofien Antriebsaufwand erfordern
wiirde, zu erleichtern bzw. mdéglich zu machen und
weiter kann auch die Plattform in ihrer Position in
der Walzensirafie mit Hilfe der Hubmotoren z.B. in
die Walzlinie angehoben und entsprechend der je-
weiligen Lage des Walzspaltes von Walzensétzen
unterschiedlicher Durchmesser justiert werden.
Werden dabei Gruppen von hydraulisch und me-
chanisch arbeitender Hubmotoren gemeinsam an-
geordnet, dann 138t sich der jeweils notwendige
Hub der Plattform zunichst mit Hilfe der hydrau-
lisch arbeitenden Hubmotoren einfahren und an-
schlieBend mit Hilfe der mechanisch arbeitenden
Hubmotoren festlegen und verriegein. Wie die Er-
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findung schlieBlich vorsieht, kdnnen an der Platt-
form mit den Fahrrollen kuppelbare Fahrantriebe
angeordnet werden, die es erlauben, die Plattform
selbstdndig auf den Schienen in den verschiede-
nen Fahrrichtungen zu bewegen.

Die Erfindung wird anhand des in der Zeich-
nung dargestellten Ausflhrungsbeispiels ndher er-
[dutert. In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 die Einrichtung in der Draufsicht,

Fig. 2 die Seitenansicht von Fig. 1 in Fahr-
richtung gesehen,

Fig. 3 die Seitenansicht von Fig. 2,

Fig. 4 eine Teilansicht von Fig. 3 in vergrd-
Bertem MaBstab, teilweise geschnitten,

Fig. 5 die Draufsicht auf einen Teil der Ein-
richtung,

Fig. 6 eine Einzelheit aus Fig. 5 in vergrd-
Bertem Magstab und

Fig. 7 die Seitenansicht von Fig. 6, teilweise
geschnitten.

Wie aus Fig. 1, 2 und 3 zu ersehen, weist die
aus einem Rechteck-Rahmentrdger gebildete Platt-
form 1, die die nicht dargestellien Walzgerlste
aufnimmt, hier in Kragansitzen 1a vertikal gelager-
te Trager 3 der Fahrrollen 4 auf. Beim Ausflih-
rungsbeispiel sind Paare solcher Tréger 3 mit
Fahrrollen 4 an den beiden duferen Seiten der
Plattform 1 angeordnet; die Fahrrollen 4 dieser
Tréger sind nicht angetrieben, wihrend zwei weite-
re Paare von Trigern 3" zwischen den Trigern 3
angeordnet Antriebsmotoren 5 flir ihre Fahrrollen 4
aufweisen. An den Trégern 3 bzw. 3" sind weiter
seitliche Flihrungsrollen 6 (vgl. Fig. 4) vertikal gela-
gert, die an den beiden Seiten der Schienen 7 (vgl.
Fig. 2) fllhrend abrollen. Unterhalb der Plattform 1
sind weiter, jeweils einem Triger 3 bzw. 3 zuge-
ordnet mechanische Hubmotoren 8 und ais Kolben-
Zylinder-Aggregate ausgebildete hydraulische Hub-
motoren 9. Die Hubglieder 8a bzw. 9a (vgl. Fig. 4)
stlitzen sich gegen den Tragboden 10 der Schie-
nen 7 ab. Die mechanischen Hubmotoren 8 werden
gemeinsam {ber Gelenkspindeln 11 (Fig. 2 und 4)
angetrieben.

Wie aus Fig. 5 zu ersehen, liegen die den
Fahrrollen 4 zugeordneten Schienen 7 quer zu der
Walzlinie WL der nicht dargestellten Walzenstrafe,
und quer zu diesen Schienen 7 liegt ein Schienen-
paar 7 . Im Kreuzungspunkt jeder der Schienen 7
mit den querliegenden: Schienen 7' sind Schienen-
drehscheiben 12 angeordnet, die, wie Fig. 6 und 7
zeigen, in Pfannen 13 lagern und mittels Zugstan-
gen 14 hier jeweils im einen Winkel C von 45°
gedreht werden kdnnen. Auf ihrer Oberseite tragen
die Schienendrehscheiben ein Schienenstlick 15,
das die jeweilige Drehung der Schienendrehschei-
be 12 mitmacht.

Die Einrichtung wird wie folgt beschrieben: Die

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Plattform 1 wird aus einer Position, in der sich die
auf ihr angeordneten nicht dargestellten Waizger-
Uste in der Walzlinie WL (Fig. 5) befinden, mit Hilfe
der Antriebsmotoren 5, mit den Fahrrollen 4 auf
den Schienen 7 rollend aus der Walzlinie WL in
Richtung auf die Schienen 7 herausgefahren,
nachdem sie zuvor mit Hilfe der Hubmotoren 8 und
9 soweit abgesenkt wurde, daB die Fahrrollen 4 auf
der Rollebene der Schienen 7 zur Auflage gelang-
ten und die Flihrungsrollen 6 die Schienen seitlich
fiihrend beaufschiagten und die Hubglieder 8a und
9a auBer Berlihrungskontakt mit dem Tragboden
10 gebracht wurden. Nach Einlaufen der Fahrrollen
4 auf die Schienenstiicke 15 der Schienendreh-
scheiben 12 in die in Fig. 6 wiedergegebene Posi-
tion, bei der die Flihrungsrollen 6 das Schienens-
tiick 15 beidseitig einfassen, werden die Schienen-
drehscheiben 12 mit Hilfe der Zugstangen 14 ge-
meinsam um den Winkel W (Fig. 6) gedreht und
mit ithnen drehen sich die Trdger 3 bzw. 3" der
Fahrrollen 4. Die Platiform 1 kann dann in die eine
oder andere der durch den Doppelpfeil F in Fig. 5
angedeuteten Fahrrichtungen auf den Schienen 7
weiterbewegt werden und eine einen Auswechsel-
satz von Walzgerlisten aufnehmende andere Platt-
form mit Hilfe der Hubmotoren 8 bzw. 9 in eine
HubhShe angehoben wird, die den Walzspalt der
jeweiligen Walzensétze der auf der Plattform ange-
ordneten Walzgerlste in die Ebene der Walzlinie
bringt. Je nach Gr&Be des erforderlichen Hubes
gelangen dabei nicht nur die Fahrrollen 4 auBer
Beriihrung mit der Rollebene der Schienen 7, son-
dern auch die die Schienen 7 seitlich beaufschla-
genden Fiihrungsrollen 6.

Anspriiche

1. Einrichtung zum Transport von Waizger-
{isten oder Walzgerlstgruppen, bei der die Walz-
gerUste auf einer mit Fahrrollen versehenen Platt-
form auf quer zur Walziinie einer Walzenstrafle
liegenden Schienen aus einer Position in der Walz-
linie heraus- bzw. in diese einbringbar und auf
auBerhalb der WalzenstraBe quer zu diesen Schie-
nen liegenden Schienen ab- bzw. herantransportier-
bar sind,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Fahrrollen (4) in Tragern (3) lagern, die um
vertikale Achsen drehbar mit der Plattform (1) ver-
bunden in, dem jeweiligen Verlauf der Schienen (7
bzw. 7') entsprechende Abrollpositionen einbring-
und festlegbar sind.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB jede der Schienen (7) in ihren Kreuzungspunk-
ten mit den querliegenden Schienen (7') eine an
sich bekannte Schienendrehscheibe (12) aufweist.



5 EP 0 308 643 A2

3. Einrichtung nach den Anspriichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
daf die Schienendrehscheiben (12) einzein oder
gemeinsam drehantreibbar und in bestimmten
Drehpositionen festlegbar sind. 5
4, Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daf die Trédger (3) der Fahrrollen (4) drehantreibbar
und in bestimmten Drehpositionen festlegbar sind.
5. Einrichtung nach einem oder mehreren der 10
Anspriiche 1 bis 4,
gekennzeichnet durch
an der Plattform (1) angeordnete, gegen den Trag-
bgden (10) der Walzenstraie bzw. der Schienen (7,
7 ) abstiitzbare Hubmotoren (8 bzw. 9). 15
8. Einrichtung nach Anspruch 5,
gekennzeichnet durch
die gemeinsame Anordnung von hydraulischen und
mechanischen Hubmotoren (8 bzw. 9) an der Platt-
form (1). 20
7. Einrichtung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 8,
gekennzeichnet durch
an der Plattform (1) angeordnete, mit den Fahrrol-
len {4) kuppelbare Fahrantriebe (5). 25

30

35

40

45

50

55



Fig.1

EP 0 308 643 A2

S 2 et = =5 a3 F == ™
-l .~ 7 -~ et——
S ) LD DRSS
e _OVLNIIw: lﬂanIh-l..lll.l..ll.Ilq."”ll V1|ﬂ|.~U4..|".U
R e el
P |
I o
] [
1 | i
o H i |o}
L ﬁ_ H -«
] P
! " m
= 1
/ == I"WW“.M: B i L P LT lﬂ.ﬁw—._“l o
= =N e AT LA
i KGR \ ! YD _:l..m ) —
mv,umm_n. Y ( S _/-\‘ "..” Jﬁwq____r {
= I =/ /
1 ! <
wn _ ™
_|_.“
— v =
t |
)

- 1]
]
]
O
fedly
l—\
e it
:\_,t_
/'\\
-
-
hY
]
-4/
i
vl
Tl
\

% . 4 N\, SN |
— | i Im_luﬂl S Y A LT Un.:.ul_lw»»u ==
4Oy hen !
( I
1 1
R T 1 -
wn | | o™ —
toy
N
! 0,3 —
1
L I
m ™
1
T w
Ll

./
8
Lot
==

7

==




EP 0 308 643 A2

N/ /
5 828 9a9 10 9 9a 8 8a

e

S
I\ .
%\ () Fig.4
N N
N N7
/ @ | //8 1
= —
' J
T | N 1\
IA 6 N 8a 10 Sa-



EP 0 308 643 A2

13

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

